
DAS MIETERMAGAZIN DER WOHNSTÄTTEN SINDELFINGEN

wohnfühlen

FROHE UMWELT 
ZUM WEIHNACHTSFEST

WAS FÜR EIN JAHR
2020 

STADTTEILTREFF:
NEUE LEBENDIGE MITTE

GEWUSST WIE!
HILFE DURCH 
DIE LERNWERKSTATT

       DEZEMBER 2020



03	 Die künftige 
	 Kita Darmsheim
04	 Was für ein Jahr 2020! 
06	 Herzlich willkommen

Aktuelles aus der Viehweide
07	 �Stadtteiltreff:
	 Neue lebendige Mitte
07	� Entspannen gern! 
	 Nur wie?
08	 Störenfried in der Natur:
	 Wilder Müll

Aktuelles aus dem Eichholz
08	 Gewusst wie!
	 Hilfe durch die Lernwerkstatt
09	 Mit Pull und Push in die
	 Spiel- und Bewegungstage

09	 Wohnstätten / Kontakt

10	 Reportage:
	 Tipps zum Einbruchschutz
12	 Frohe Umwelt 
	 zum Weihnachtsfest!
14 	 Rätselspaß
15	 Tipps

2

EDITORIAL

WOHNSTÄTTEN aktuell

INHALT 
12 | 20

Verantwortlich V.i.S.d.P. : 
Kreativköpfe GbR
Gutenbergring 69a
22848 Norderstedt

Telefon: 040 | 609 265 - 68
E-Mail: 	info@kreativkoepfe.de

© Alle Rechte beim Herausgeber.  
Nachdruck nur mit Genehmigung 
der Agentur Kreativköpfe.
 
Redaktion: 
Julia Chiandone (V.i.S.d.P.) 
Matthias Klüwer, Volker Stahl

Für Beiträge, Fotos und Anzeigen 
der Unternehmensseiten sind die 
jeweiligen Wohnungsunterneh-
men verantwortlich. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

kennen Sie „Flipper“? Nein, gemeint ist nicht der sympathische Delfin 
aus dem TV-Klassiker, sondern ein dünnes Plastikstück in Form einer 
Flosse – meist aus einer PET-Flasche herausgeschnitten. Dieser in 
Ganovenkreisen genannte „Flipper“ wird zwischen dem Türschnapper 
und dem Rahmen eingeführt – mit dem Ziel, den Türschnapper in 
Sekundenschnelle aufspringen zu lassen.

Gut zu wissen, dass diese Vorgehensweise nur bei unverschlossenen 
Türen funktioniert. Daher ist es insbesondere auch in Mehrfamilien-
häusern unerlässlich, selbst bei kurzzeitiger Abwesenheit die Haustür 
immer abzuschließen. Auch auf Kipp gelassene Fenster sollten Sie 
bei Abwesenheit meiden, denn gerade die frühe Dunkelheit schafft 
ein optimales Arbeitsumfeld für einen Einbruch in der Weihnachtszeit. 
Viele weitere Tipps rund um die Einbruchsicherung finden Sie ab 
Seite 10 in unserer interessanten Reportage rund um eine Polizei-
dienststelle.

Keine Frage: mit einfachen Maßnahmen schützen Sie Ihr Hab und 
Gut sowie auch die Geschenke, die Sie bereits für Weihnachten 
eingekauft haben. Haben Sie schon alle Präsente beisammen – und 
platzt der „Geschenkeschrank“ bereits aus allen Nähten? 
Oder sind Sie der Konsumschlacht und der damit verbundenen 
Zerreißprobe für die Umwelt bereits ein klein wenig überdrüssig? 
Dann haben wir ab Seite 12 einige Tipps für Sie. Es ist gar nicht so 
schwierig, eine nachhaltige und ressourcensparende Weihnachtszeit 
zu erleben. Die Lösung: weniger ist mehr. 

Ihr
Redaktionsteam
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3WOHNSTÄTTEN aktuell

Wenn das Dach eines Hauses gedeckt ist und der Rohbau 
steht, ist das üblicherweise ein Grund zum Feiern. Die 
Wohnstätten Sindelfingen GmbH, Bauherrin des neuen 
Hauses in der Olgastraße, musste ihr für November ge-
plantes Richtfest Corona-bedingt zwar absagen, liegt aber 
weiterhin im Plan bezüglich der weiteren Bauaktivitäten.

Das wird die Darmsheimer freuen! Das Haus gegenüber 
der Turn- und Festhalle wird eine große Lücke in der 
Kinderbetreuung schließen, die angesichts der vielen zuge-
zogenen jungen Familien entstanden ist. Im Erdgeschoss 
werden zwei Ganztagesgruppen Platz für 20 Kinder und 
für 25 Kinder (mit verlängerten Öffnungszeiten) bieten, 
in den beiden Obergeschossen entstehen zehn 2-, 3- und 
4-Zimmerwohnungen, die im Bestand der Wohnstätten 
bleiben und angemietet werden können. „Insgesamt 
5,9 Millionen Euro nehmen die Wohnstätten für diese 
Maßnahme in die Hand“, berichtet Georgios Tsomidis und 
freut sich, dass trotz Corona-Einschränkungen die Kosten 
und Termine bisher weitgehend eingehalten werden 
konnten.

„Bewährt hat sich wie immer die Zusammenarbeit mit 
regionalen Firmen“, begründet Gunther Stauss, technischer 
Leiter des Projekts, die termingerechte Durchführung. 
Bis auf Schwäbisch Hall, Uhingen, Unterensingen und 
Kirchheim/Teck liegen die ausführenden Handwerksbetrie-

be alle in der Nähe: in Sindelfingen, Böblingen, Weil der 
Stadt, Gärtringen, Calw, Ammerbuch und Stuttgart. Das 
ortsansässige Architekturbüro Stuible Schlichtig, ein für die 
Wohnstätten bewährter Partner, wurde mit den gesamten 
Architektenleistungen beauftragt. Die letzte gemeinsame 
Maßnahme war das soeben abgeschlossene Bauprojekt in 
Dagersheim Rübländer.

Mit dem Bau in der Olgastraße haben die Wohnstätten 
einen wichtigen Beitrag zur Umweltentlastung geleistet. 
Herzstück ist die Pellet-Heizung, die fast völlig CO2-frei 
arbeitet und energetisch unterstützt wird durch eine über 
den Standard hinausgehende Dämmung. Auch mit der 
Be- und Entlüftung wurde eine meisterliche Lösung für 
die Kita gefunden. Durch die Wärmerückgewinnung findet 
ein nahezu perfekter Austausch von Altluft und neuer Luft 
statt – mit einer 90-prozentigen Wiedergewinnung der 
Energie. Kinder und Erzieherinnen werden es dem System 
danken. Vor allem morgens im Sommer, wenn die her-
untergekühlte Nachtluft, trotz geschlossener Fenster, die 
Hitze des Vortags vertrieben hat.

Mit dem Einbau der Fenster beginnt der nun folgende 
„trockenere“ Teil der Bauarbeiten sowie der Innenausbau. 
Noch vermittelt der Rohbau wenig Wohngefühl – aber 
auf den geplanten Einzug im Herbst 2021 dürfen sich 
45 Kinder und zehn Familien schon jetzt freuen! 

EIN DACH ÜBER DEM KOPF:
DIE KÜNFTIGE KITA DARMSHEIM 
IN DER OLGASTRASSE
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Geprägt von vielen Einschränkungen und Ängsten, von 
manchen Verlusten und Veränderungen, ist es für uns ein 
großes Geschenk, mit einem „Alles ist gut gegangen“, ins 
nächste Geschäftsjahr starten zu können. Mit kleineren 
Verzögerungen sind unsere Bauaufträge ohne wirtschaft-
liche Einbußen erfüllt. Dies mag auch an unserer strategi-
schen Ausrichtung liegen. Als kommunales Wohnungsbau-
unternehmen konzentrieren wir uns auf Wohnraum.

Aus unseren Wohngebieten kommt positive Resonanz. 
Mit viel Disziplin und Kreativität wurde auf die schwierige 
Situation reagiert. Umzüge waren in diesen Zeiten nicht 
leicht. Trotzdem konnten wir mehr als 250 Neumieter*in-
nen begrüßen. An dieser Stelle sagen wir ein herzliches 
Willkommen!

Seit dem ersten Lockdown ist unsere Verwaltung für den 
allgemeinen Publikumsverkehr geschlossen. Dies wird 
weiterhin so bleiben. Telefonisch und per E-Mail sind wir 
während der Öffnungszeiten erreichbar, in Notfällen ist 
ein persönlicher Termin möglich. Um diese schwierige Zeit 
des Abstandhaltens zu meistern, haben wir zur weiteren 
Unterstützung mobile Arbeitsplätze eingerichtet. So sind 
wir für die Zukunft gut aufgestellt und achten wie bisher 
darauf, alle Hygiene- und Abstandsregeln im täglichen 
Miteinander einzuhalten. 
Viele Heldinnen und Helden des Alltags wurden in die-
sem Jahr gewürdigt. Die Wohnstätten küren in diesem 
Jahr ihre Mitarbeiterinnen und MItarbeiter! Als das 
Herzstück unseres Unternehmens, die Verwaltungs-IT, 

WAS FÜR EIN JAHR 
2020 

Georgios Tsomidis, Geschäftsführer 
der Sindelfinger „Wohnstätten“

Modern, hell und umweltfreundlich: 
ab Herbst 2021 ist das neue 
Darmsheimer Domizil bezugsfertig.
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ausgetauscht wurde, mussten und müssen sie noch immer 
unter den erschwerten Corona-Umständen kleine Wunder 
vollbringen. Es kam einer Operation am offenen Herzen 
gleich. Mit der Partner-Firma Rumpf IT-Service haben wir 
erfreulicherweise die richtige Wahl getroffen. Sie hat die 
Software immotion® professionell und reibungslos bei uns 
eingeführt. Dadurch sehen wir dem ersten Jahresabschluss 
mit neuem Programm gespannt und doch einigermaßen 
gelassen entgegen. Mit immotion® setzen wir einen 
weiteren wichtigen Meilenstein für die Zukunft der Wohn-
stätten.

2020 konnten wir ein großes Bauprojekt abschließen. Nach 
drei Jahren Gesamtbauzeit sind alle acht Gebäude mit 88 
Wohnungen in Dagersheim-Ost inzwischen vollständig 
bezogen. Unser Konzept „Komfortabel wohnen zu bezahl-
baren Mieten“ fand großen Anklang – das neue Zuhause 
wird kleine wie große Familien glücklich machen.

In der Darmsheimer Olgastraße konnte Corona-bedingt in 
diesem Jahr kein Richtfest stattfinden, was wir sehr be-
dauert haben. Aber Sicherheit geht vor. Erfreulich ist, dass 
Rohbau und Dach fertiggestellt sind und mit Beginn des 
Winters alles „im Trockenen“ ist. Wir freuen uns sehr, wenn 
ab Herbst 2021 fröhliches Kinderlachen aus der Kinder-
tagesstätte dringen wird und zehn Familien in ein neues 
Zuhause einziehen können. Auch das ehemalige Altstadt-
lokal „Traube“ in der Lange Straße hat einen weiteren Ruck 
nach vorne gemacht. Nach langen Voruntersuchungen und 
intensiven Vorbereitungen ist der Architekten-Wettbewerb 

entschieden. Es wird derzeit der Bauantrag vorbereitet, 
sodass 2021 mit einem Baubeginn gerechnet werden kann.
In den nächsten Jahren werden wir im Wohngebiet 
Allmendäcker II in Maichingen einen Großteil unserer 
Neubauaktivitäten durchführen. Hier hat die Stadt Sin-
delfingen die Rahmenbedingungen im Neubaugebiet 
Allmendäcker II für weitere 350 Wohneinheiten und rund 
750 Einwohner geschaffen. Einen Großteil davon werden 
die Sindelfinger „Wohnstätten“ mit einer Investitionssumme 
von ca. 70 Millionen Euro schaffen! Die ersten 95 Wohnun-
gen in der Elisabeth-Selbert-Straße wurden in diesem Jahr 
begonnen und sind bereits im Bau. Davon entstehen 
25 öffentlich geförderte Wohnungen mit 30-jähriger 
Belegungsbindung im Rahmen des Landeswohnraum-
förderprogramms, die von staatlicher Seite bezuschusst 
werden. Schritt für Schritt werden wir in diesem Baugebiet 
ca. 190 Wohneinheiten bauen.

Neu zu bauen ist die eine Seite unserer täglichen Arbeit, 
Renovieren und Instandhalten die andere. In den Bestands- 
objekten sollen sich vor allem unsere treuen Mieter*innen 
immer und jeder Zeit bei uns wohlfühlen. Bei mehr als 
4.100 Wohnungen gibt es viel zu tun: von der Modernisie-
rung der Außenfassaden über Sanierungen von sanitären 
Bereichen bis zur Schaffung von zeitgemäßen Spielplätzen 
und erforderlichen Tiefgaragenrenovierungen. Die dies-
jährig geplante aufwendige Sanierung der Hochhäuser in 
der Ernst-Barlach-Straße mussten wir leider um ein Jahr 
verschieben. Corona hat uns hier einen Strich durch die 
Rechnung gemacht und wir hoffen in 2021, die bereits in 
2019 und 2020 getroffenen Vorbereitungen dieser Sanie-
rung in die Tat umsetzen zu können. Gefahr im Verzug 
besteht nicht, da wir unsere Planungen immer so ausrich-
ten, dass terminlich genug Gestaltungsspielraum bleibt. 
An dieser Stelle vielen Dank für Ihre Geduld!

Die Wohnstätten Sindelfingen GmbH ist derzeit der größte 
Anbieter von Wohnraum im Landkreis Böblingen. Auch in 
Zukunft wollen wir diesem, unserem eigenen Anspruch, 
gerecht werden, daher planen wir mittelfristig mit weiteren 
Investitionen von über 430 Millionen Euro. Mit diesen 
Mitteln sollen mehr als 780 Wohneinheiten entstehen, so-
dass wir auch künftig weitere glückliche Mieter in unserem 
Bestand begrüßen dürfen. Unser Programm ist straff und 
wir sind bestens dafür aufgestellt. 

Wir hoffen, dass auch Sie so vorsichtig optimistisch wie wir 
das Jahr abschließen und voller Zuversicht in 2021 blicken 
können.
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, ein 
frohes Fest und einen gesunden Start ins neue Jahr.

Ihr Georgios Tsomidis
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Premierenstimmung bei den Wohn-
stätten! Am 1. Oktober hat die erste 
duale Wohnstätten-Studentin mit 
ihrer Ausbildung BWL Immobilien-
wirtschaft begonnen. Auch wenn 
sie erst am 4. Januar 2021 praktisch 
bei den Wohnstätten arbeiten wird, 
ist sie bereits im September offiziell 
im Haus mit einer Schultüte und bei 
einem kleinen Fotoshooting begrüßt 
worden.

„Das war ein total witziger Termin“, 
freut sich die 19-Jährige aus Weil 
der Stadt noch im Nachhinein. 
„Ein cooler Fotograf, die künftigen 
Kollegen und Chefs superfreundlich 
und gut drauf. Es war alles sehr ent-
spannt und dann noch die Schultüte! 
Prall gefüllt mit vielen Süßigkeiten 
(Nervennahrung?), Meterstab, 
Wohnstätten-Fähnchen und einem 
Kugelschreiber.“ Diesen benutzt sie 
seitdem fast täglich. Auch wenn 
das Studium coronabedingt vorerst 
nur online stattfindet, macht sie sich 
bei den meist neunstündigen On-
line-Vorlesungstagen viele Notizen.

Drei Monate Hochschule – drei 
Monate Praxis – so geht der Wechsel 
beim dreijährigen dualen Studium. 

Im ersten Semester erwarten Alina 
Otte-Imkamp Fächer wie BWL, VWL, 
Mathematik, nachhaltiges Bauen 
oder Baustile. Sie freut sich schon 
jetzt auf ihren ersten Praxisteil in der 
Abteilung Projektentwicklung, wo 
alle künftigen Wohnstätten-Projekte 
erdacht und gestaltet werden. Ihren 
Ausbildungsbetreuer Frank Ganske 
wird sie hier auch wieder treffen.

„Bis jetzt fühlt sich alles sehr über-
zeugend an“, resümiert sie ihren 
Entschluss für ein immobiliennahes 
Studium. Auf dem Technischen 
Gymnasium in Sindelfingen hatte sie 
sich zwar für den Bereich „Gestaltung 
und Medientechnik“ entschieden 
und ihr Abitur gemacht. „Aber jeder 
stürzt sich auf die Medien – dabei ist 
doch das Leben in den eigenen vier 
Wänden viel spannender! Ich fand 
Immobilien immer zukunftsorientier-
ter, hab mir auch gerne Sendungen 
über Mieten, Kaufen, Wohnen und 
Umbauen angeschaut … jetzt bin ich 
mittendrin!“

Die Wohnstätten freuen sich sehr, 
dass sie mit Alina Otte-Imkamp eine 
so motivierte Studentin gefunden 
haben und wünschen ihr alles Gute!

ADRIAN JANS
Der neue Auszubildende bei den Wohn-
stätten heißt Adrian Jans, ist 21 Jahre alt 
und hat einen mutigen Schritt hinter sich. 
Nach vier Monaten Ausbildung als Indus-
triekaufmann bei einem der größten 
Sportwagenhersteller der Welt entschied 
er sich für den Wechsel zu den Sindelfin-
ger „Wohnstätten“. 

„Es hat sich einfach nicht gut angefühlt“, 
resümiert er seinen beherzten Entschluss 
und erzählt begeistert, wie er sein an-
schließendes Praktikum bei den Wohn-
stätten empfunden hat. „Tolle, hilfsbereite 
Menschen, jeder kümmert sich, man wird 
als Person ernst genommen, aufge-
nommen und gut integriert ... eben kein 
Rädchen im Getriebe, sondern einer, der 
zur Familie gehört. Ich hab‘ mich sofort 
um eine Ausbildung beworben und hier 
bin ich! Seit September 2020.“

Natürlich muss man seinen Weg als 
junger Mensch erst finden und die 
Signale erkennen. Wie wird man Immo-
bilienassistent, wenn es keine familiären 
Berührungspunkte gibt? Klar sind da die 
Medien, die erste Interessen wecken 
und Adrian Jans verfolgte gerne auf 
“Youtube“ die Gänge eines Maklers; es 
ist aber auch die Begeisterung für Men-
schen und das Interesse am Wohnen. 
„Nicht Autos sind die Zukunft, sondern 
wie wir künftig leben in unseren eigenen 
vier Wänden“, so viel hat Adrian Jans 
schon erkannt und er will mit seiner Aus-
bildung diese Zukunft mitgestalten.

Dazu steht er dann auch gerne morgens 
um 5 Uhr 50 auf und fährt von Bennin-
gen am Neckar zur Berufsschule nach 
Pforzheim. Nur wenig länger schlafen 
darf er bei seinen Ausbildungsdurchgän-
gen bei den Wohnstätten. Zwei Mal mar-
schiert er durch jede Abteilung, bevor er 
sich entscheiden muss, wohin sein Weg 
ihn führt.

Wir freuen uns auf seine Begeisterung 
und werden ihn gut begleiten.

HERZLICH WILLKOMMEN, 
ALINA OTTE-IMKAMP
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Quartiersarbeiterin Beate Faust mit Vladimir Lukic, 
Stefan Arghir, Rafat Abu Shammah und Manuel Hörger, 
Vertreter der kath., der rumänisch-orthodoxen, der 
muslimischen und evangelischen Gemeinde (v.l.n.r.)

WOHNSTÄTTEN aktuell / Aus der Viehweide

ENTSPANNEN GERN! 
NUR WIE?

Gerade in diesen aufwühlenden Corona-Zeiten ist es 
wichtig, gelassen zu bleiben, Ruhe zu bewahren, Kraft 
zu schöpfen. Jeden Mittwoch gibt Ihnen Laura Dittmer 
Gelegenheit, bei ihrem einstündigen Entspannungskurs 
verschiedenste Techniken kennen zu lernen: autogenes 
Training, progressive Muskelentspannung, wohltuende 
Atemübungen, Musik, Fantasiereisen und weitere 
Achtsamkeitsformen. Probieren Sie aus, was Ihnen gut 
tut. Finden Sie Ihren individuellen Weg zu Entspannung 
und Achtsamkeit: nicht nur auf der Matte, sondern auch 
für Ihren Alltag.

Entspannungskurs
Jeden Mittwoch von 19 bis 20 Uhr 
Stadtteiltreff Viehweide, Hans-Thoma-Platz 1
Kosten: 5 Euro je Abend (eine kostenlose Probestunde)

Mit einem Tag der offenen Tür wurde der neue Stadt-
teiltreff am letzten Septembersonntag offiziell eröffnet. 
In kleinen, den Hygienebestimmungen entsprechenden 
Gruppen, konnten die Bewohner*innen der Viehweide 
erkunden, worauf man so lange schon gewartet hat. 
„Adieu Container!“ – dieser und ähnliche Gedanken 
gingen durch manche Köpfe.

Miteinander diesen neuen Lebensraum zu gestalten und 
für das Miteinander Verantwortung zu übernehmen, 
liegt der Leiterin der Quartiersarbeit, Beate Faust, be-
sonders am Herzen. „Nun kann hier bürgerschaftliches 
Engagement blühen“, freut sie sich bei ihrer Eröffnungs-
rede und auch die vier Vertreter unterschiedlicher 
Religionen unterstrichen dies in ihren Grußworten an die 
Bewohnerinnen und Bewohner der Viehweide.  

Gemeinsam mit den ehrenamtlich Engagierten wurde 
vieles im letzten Jahrzehnt gestemmt. Frau Faust 
bedankte sich für deren Tatkraft und Kreativität, sowie 
bei allen Beteiligten, die den langjährigen Prozess des 
Programms „Soziale Stadt“ bis hierher begleitet haben: 
den Vertretern des Gemeinderats, den Wohnstätten 
sowie bei ihren Vorgängerinnen in der Quartiersarbeit – 
einer Einrichtung des Stadtjugendrings Sindelfingen e.V.

Wir freuen uns über die neuen Räume und wünschen 
viele inspirierende Projekte!

STADTTEILTREFF:
NEUE 
LEBENDIGE MITTE
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GEWUSST WIE!
HILFE DURCH DIE 
LERNWERKSTATT

Fragen und Unklarheiten sind dauerhafte Wegbeglei-
ter in der Schulzeit. Meistens kommen sie, wenn der 
Unterricht vorbei ist. „Hier kann geholfen werden“, 
sagten sich einst fünf Schüler*innen am Pfarrwiesengym-
nasium und gründeten vor zwei Jahren im Rahmen eines 
Sozialpraktikums die LERNWERKSTATT. Mit viel Spaß und 
bester Resonanz! Weil der Bedarf immer größer und 
die Fragen immer umfangreicher wurden, gesellten sich 
weitere Lernunterstützer dazu. Inzwischen sind zwölf 
15- bis 17-Jährige begeistert am Start, um Schüler*innen 
der Klassen 1 bis 7 zu unterstützen. Die gute Nachricht: 
Die wackeren Zwölf haben zurzeit noch Kapazitäten frei 
und freuen sich über noch mehr Fragen und Fragende. 
Bei Interesse meldet Euch bitte im Büro des Inseltreffs. 
Telefon 07031/ 817712 oder unter s.siegner@sjr-sifi.de

Die Kraft der Natur lockt gerade in Corona-Zeiten viele 
Menschen nach draußen. Ruhe finden und Auftanken 
sind Balsam für unsere geplagten Seelen. Aber was, 
wenn das Auge immer wieder an achtlos oder bewusst 
weggeworfenem Müll hängen bleibt? Unmut und Ärger 
machen sich breit, wo man doch eigentlich genießen 
wollte.

Bei der Putzete in der Viehweide blieb den 25 ehren-
amtlichen Helfern nur ein fassungsloses Kopfschütteln 
angesichts der Unmengen an wildem Müll: 
Unglaubliche 23 große Müllsäcke und sogar eine 
Matratze wurden an einem Samstag im Oktober, in der 
Viehweide gesammelt. 

Der Einsatz für einen sauberen Stadtteil verlangte den 
Ehrenamtlichen viel ab. Ihnen gilt unsere Anerkennung 
für ihr großartiges Engagement.

Für die Zukunft wünschen wir uns, dass Putzeten 
nicht mehr nötig sein werden, weil jeder achtsam und 
umweltbewusst seinen Sperrmüll auf den Wertstoffhof 
bringt und seinen Müll richtig entsorgt.

Herzlichen Dank an die Helferinnen und Helfer. Schön, 
dass unsere Viehweide wieder in neuem Glanz erstrah-
len kann. 

STÖRENFRIED 
IN DER NATUR:
WILDER MÜLL
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Ideen eingebracht und umge-
setzt. Im letzten Herbst starteten die ersten 
Angebote, doch mit Corona kam die große Stille. „Jetzt 
sind wir wieder da!“, freut sich Quartiersarbeiterin Sybille 
Siegner und legt mit dem umfangreichen Eröffnungsan-
gebot die Latte hoch: Capoeirakurs für die siebten Klassen 
in der Sporthalle der GMS Eichholz, Bogenschießen mit 
den neunten Klassen im Jugend- und Stadtteilhaus Nord, 
Bewegungsspielplatz in der Kita Karl-Hummel, Tanzen im 
Sitzen für Senioren, Yogaschnupperkurs im Inseltreff, ein 
Boxtraining sowie eine Geocachingtour für Kita-Kids mit 
ihren Eltern. Ein vielversprechender Start für die weiteren 
Angebote, die folgen werden – sofern es Corona zulässt.

Das Projekt wird gefördert durch das Modellprojekt 
„Quartier 2020 - Gemeinsam. Gestalten“ des Ministeriums 
für Soziales und Integration Baden-Württemberg. Es wird 
im Eichholz gemeinsam getragen vom Gesundheitsamt 
des Landkreises Böblingen und dem Amt für soziale 
Dienste der Stadt Sindelfingen und wird durchgeführt von 
der Quartiersarbeit des Stadtjugendrings. Es ist jetzt schon 
ein besonderes Highlight in der geförderten Projektland-
schaft und ein Vorzeigeprojekt!

„Pull und push = pump“ – wer auf einer Pumptrack eine 
gute Figur machen möchte, sollte weniger in die Pedale 
treten, sondern ziehen und drücken, um die Wellen, 
Steilkurven und Sprünge auf der Mountainbikestrecke 
zu meistern. Sehr eindrücklich demonstrierten dies die 
Schüler*innen der GMS Eichholz. Gleich nach der offiziellen 
Eröffnung der Spiel- und Bewegungstage testeten sie 
die neue Pumptrack mit Scootern und BMX-Rädern. Der 
Einstand hätte nicht dynamischer sein können. Thomas 
Wagner, Dezernent für Verkehr, Gesundheit, Umwelt und 
Sicherheit beim Landratsamt Böblingen, sowie Adelheid 
Schlegel vom Stadtjugendring Sindelfingen, zeigten sich 
beeindruckt. Endlich, nach vielen Monaten des Corona-
bedingten Wartens, konnten die Spiel- und Bewegungs-
tage am 25. und 26. September eröffnet werden.

„Wir bringen das Eichholz in Bewegung“ lautet das Ziel 
der Spiel- und Bewegungstage im Rahmen des einjäh-
rigen Projekts „Gesund miteinander und füreinander im 
Eichholz“. Kleine und große Bewohner*innen des Stadtteils 
erarbeiteten in vielen Stunden ein vielseitiges Angebot, das 
so viel „Eichholzer“ wie möglich motivieren will, gesund 
und aktiv zu leben. Quer durch alle Nationen wurden 

MIT PULL UND PUSH IN DIE
SPIEL- UND BEWEGUNGSTAGE
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Die Hamburger Polizeidienststelle LKA 19 Castle ist 
Einbrechern mit Erfolg auf der Spur – Einbruchzahlen 
sinken deutschlandweit 
 
Zu Beginn des Treffens im sechsten Stock eines Büro-
gebäudes wirft der Kriminalrat ein Stück Plastik auf den 
Tisch. Das Teil sei fachgerecht aus einer Getränkeflasche 
herausgeschnitten worden, erklärt Michael Neumann: „Ein 
sogenannter Flipper, der bei einem Einbruch zum Öffnen 
der Tür diente.“ Und schon sind wir mittendrin im Thema. 
Sein wichtigster Rat: „Beim Verlassen des Hauses die Tür 
immer abschließen und nicht nur ins Schloss fallen lassen.“ 
Sonst könne sie vom einem Profi mit einem Flipper in 
Sekundenschnelle geknackt werden.  

In Hamburg geschieht das immer noch täglich, obwohl 
die Zahl der Einbruchdiebstähle in der Hansestadt sinkt. 
Im Jahr 2015 wurden 9.006 Einbrüche in Wohnungen 
angezeigt, 2016 zählte die Polizei 7.150, 2017 noch 5.769 

„FLIPPER“ KNACKT TÜREN
SEKUNDENSCHNELL

und 2019 nur noch 4.313 Taten – vor allem dank der 2015 
gegründeten Soko Castle, die drei Jahre später in eine nor-
male Dienststelle, das LKA 19 Castle, übergeführt wurde. 
Die Sonderkommission erregte dank ihrer enormen Erfolge 
vor allem gegen gut organisierte Einbrecherbanden 
bundesweit Aufsehen. Die Boulevardpresse adelte deren 
ehemalige Leiterin Alexandra Klein deshalb als „Schrecken 
der Einbrecher“. Auch die Polizeipräsenz auf den Straßen 
wurde im Kampf gegen die auf Wohnungseinbrüche 
spezialisierten Langfinger deutlich erhöht.

Auch landesweit gehen die Zahlen in fast allen Bundes-
ländern kontinuierlich zurück, allein von 2018 bis 2019 um 
10,6 Prozent auf 87.145. Im schlimmsten Jahr 2015 hatte 
die Statistik noch 167.136 Einbrüche verzeichnet. Ausreißer 
waren zuletzt nur das Saarland und Sachsen-Anhalt, wo 
die Zahlen 2018 deutlich anstiegen. Die Aufklärungsquote 
beim Straftatbestand Wohnungseinbruchdiebstahl lag 
im Jahr 2019 in Deutschland bei 17,4 Prozent. Bei den 

Kriminalrat Michael Neumann kennt 
als Chef des LKA 19 Castle  alle 
Tricks der bösen Buben, die mithilfe 
von Kuhfuß oder „Flipper“  
in Wohnungen einsteigen wollen. 
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Bundesländern sind aber starke regionale Unterschiede 
festzustellen: In Thüringen lag die Aufklärungsquote bei 
29,4 Prozent, in Bremen hingegen wurden nur 6,6 Prozent 
der Fälle aufgeklärt. 

Die Einbrecherjagd ist auch ein bisschen Saisongeschäft: 
Wenn die Tage kürzer werden, werden sie für Michael 
Neumann und sein rund 40-köpfiges Team immer länger. 
Dann beginnt für den Einbruchsermittler die heißeste 
Phase im Jahr – in der dunklen Jahreszeit haben Einbruchs-
delikte Hochkonjunktur. „Demnächst erwarten wir einen 
signifikanten Anstieg der Zahlen um rund 30 Prozent“, 
konstatiert der Chef des LKA 19 Castle: „Kernzeit ist der 
November, das liegt an der Zeitumstellung.“ 

Neumann sucht nach einem Beleg, blättert in seinen 
Unterlagen und zieht mit einem Stift einen Kreis um drei 
Zahlen auf der nach Tagen unterteilten Einbruchstatistik für 
September und Oktober: 13 – 25 – 10. „Klare Sache, hier 
hatten wir es mit reisenden Tätern zu tun“, sagt er. 
Für andere Tage weist die Liste vier, fünf und zweimal sechs 
Einbrüche aus. „Das deutet eher auf Gelegenheits- oder 
Intensivtäter hin.“ Alle Tätergruppen hätten es vor allem 
auf Bargeld, Münzen und Schmuck abgesehen, so Neu-
mann. Würden Spielekonsolen oder kleine IT-Produkte 
entwendet, handle es sich meist um Jugend- oder Beschaf-
fungskriminalität.

Michael Neumann ist ein erfahrener Polizist, der sein 
40-jähriges Dienstjubiläum schon einige Monate hinter 
sich hat. Angefangen hat der gebürtige Schleswig-Hol-
steiner 1979 als Schutzpolizist, später wechselte er zur 
Kriminalpolizei, bei der er sich auf die Organisierte Kri-
minalität spezialisierte und unter anderem gegen einen 
stadtbekannten Familienclan ermittelte. 

Jeden Morgen um 9.45 Uhr treffen sich 20 bis 30 Po-
lizeibeamte im Konferenzraum zur Lagebesprechung. 
Dann blitzen an einer elektronischen Tafel Sterne auf, 
die Einbruchsversuche und vollendete Tatorte anzei-
gen – auch die im südlichen Schleswig-Holstein und in 
Nordniedersachsen. „Gestern hatten wir im Stadtteil Altona 
sechs oder sieben Fälle“, berichtet Neumann, der sich mit 
immer professioneller agierenden Tätern herumplagen 
muss. Immer häufiger gingen gut gekleidete und bestens 
vorbereitete Frauen auf Einbruchstour: „Oft sind sie noch 
minderjährig und werden in Hostels, Airbnb-Wohnungen 
oder bei Verwandten untergebracht.“  

Als nützlich bei der Verfolgung reisender Tätergruppen, 
die für die meisten Taten verantwortlich sind, hat sich 

die Zusammenarbeit mit den zuständigen Polizeistellen 
angrenzender Bundesländer erwiesen. So schauen Fahnder 
im bayerischen Grenzgebiet genau hin, was im benachbar-
ten Baden-Württemberg passiert – und umgekehrt! 
Ein deutlich höheres Einbruchsrisiko hätten vor allem 
diejenigen, die in der Nähe von Ausfallstraßen oder Au-
tobahnen oder in der Nähe von Bahn-Stationen wohnten, 
warnen die Experten! 

INFO: Tipps zum Einbruchschutz

1. 	 Achten Sie auf Ihre Umgebung
2. 	 �Melden Sie auffällige Personen und Fahrzeuge 
	 der Polizei: Telefon 110
3. 	� Fenster und Türen verschließen, 
	 nicht nur ins Schloss fallen lassen
4. 	� Sichern Sie Ihr Haus/Ihre Wohnung gemäß 
	 Widerstandsklasse 2 (15 Minuten)
5. 	� Bewegungsmelder installieren
6. 	� Kletterhilfen nicht sichtbar am Haus lagern 
	 (Regentonne, Tisch, Stuhl, Leiter)
7. 	 �Bei längerer Abwesenheit: Nachbarn bitten, 
	 täglich den Briefkasten zu leeren
8. 	� Zeitschaltuhren aufstellen
9. 	 �Soziale Medien: In größeren virtuellen Gruppen 

keine Urlaubsbilder posten
10. 	 Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle aufsuchen
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Der „Flipper“ aus Plastik 
ist der beste Freund der 
Einbrecher. Wohnungsbe-
sitzer können ihnen den 
Job erschweren, indem 
sie die Haustür immer 
abschließen und nicht nur 
ins Schloss fallen lassen.
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Geschenktipp Nr. 1: 
gemeinsame Zeit
Das 12er-Pack Tennissocken? Ein neu-
es Kochtopf-Set? Geschenke, die mal 
mehr und mal weniger gut ankom-
men. Was immer für Freude sorgt, ist 
das Verschenken gemeinsamer Zeit, 
denn sie ist eines unserer kostbarsten 
Güter. Verschenken Sie beispielsweise 
einen gemeinsamen Kochabend, ei-
nen Konzert-, Tierpark- oder Kinobe-
such! Schließlich erinnert man sich an 

WENIGER IST OFT MEHR:
FROHE UMWELT ZUM WEIHNACHTSFEST!
 

schöne gemeinsame Erlebnisse später 
besser als an ein Rotwein-Paket aus 
Südafrika, das noch dazu nicht durch 
seinen CO2-Fußabdruck glänzt.
Bisweilen ist es auch eine schöne 
Idee, nicht gemeinsame Zeit, son-
dern eine Auszeit zu verschenken. 
So zum Beispiel freuen sich Eltern 
kleiner Kinder in der Regel über einen 
„Babysitting-Gutschein“, um einfach 
einmal einen entspannten Abend zu 
verleben. 

Geschenke aus der Region – 
oder mit Liebe selbstgemacht
„Unterstütze Deine Region“ heißt das 
Credo beim Geschenkekauf. Gebeutelt 
von der Corona-Pandemie, werden 
Ladenbesitzer/innen sich in diesem 
Jahr ganz besonders freuen, wenn 
Sie Ihre Weihnachtspräsente oder 
-gutscheine vor Ort statt im Internet 
erwerben. Das dadurch wegfallende 
Hin- und Herfahren von Millionen 
Weihnachtspaketen wird auf diese 
Weise minimiert. Und das entlastet die 
Umwelt – vor allem dann, wenn Sie 
beim Einkauf auf öffentliche Verkehrs-
mittel setzen.

Sie wollen noch nachhaltiger agie-
ren? Kein Problem, selbstgemachte 
Geschenke haben immer Konjunktur, 
denn sie kommen von Herzen. Wie 
wäre es zum Beispiel mit kulinari-
schen Köstlichkeiten? Marmelade mit 
weihnachtlichen Gewürzen, Chutneys, 
Pesto oder Weihnachtsplätzchen sind 
individuelle Geschenke, welche die 
Augen des Beschenkten zum Strahlen 
bringen. Sie kochen oder backen nicht 
gern? Nähen, stricken oder häkeln Sie 
eine warme Wintermütze oder einen 
kuscheligen Schal. Oder basteln Sie 
etwas Schönes. 

Geben wir es zu: Weihnachten ist nicht nur ein Fest, es ist auch eine 
Konsumschlacht. Die Adventszeit ist bisweilen weder besinnlich noch still, 
sie ist vor allem stressig – sowohl für uns selbst als auch für die Umwelt. 
Dabei sollte es doch darum gehen, das Jahr mit seinen Liebsten besinnlich 
ausklingen zu lassen. Wie das nachhaltig funktioniert, haben wir für Sie 
zusammengetragen. 
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Geschenke nachhaltig verpacken
Die Corona-Pandemie sorgt – u.a. 
durch vermehrte Lieferdienstaktivitä-
ten – für deutlich mehr Verpackungs-
müll als in den vorherigen Jahren. 
Nun gilt es, wenigstens unter dem 
Weihnachtsbaum entgegenzusteu-
ern: Warum also teures und häufig 
umweltschädliches Geschenkpapier 
kaufen, wenn dieses ohnehin Sekun-
den nach dem Auspacken im Müll 
landet? Nutzen Sie Zeitungs- oder 
Zeitschriftenpapier, hübsche Geschirr-
tücher oder wiederverwendbare Stoffe 
zum Einpacken. Im Format kleinere 
Geschenke können Sie in einer 
bemalten oder verzierten Toilettenpa-
pierrolle verpacken. Auch in ausge-
dienten Schraubgläsern anstelle von 
transparenter Folie finden Geschenke 
eine würdige Präsentationsform. Seien 
Sie kreativ!  

Weihnachtsbaumschmuck 
selbst basteln 
Mit den Kindern oder 
Enkeln Plätzchen zu 
backen und gemeinsam 
zu basteln, ist eines der 
Highlights der Vorweih-
nachtszeit. Es steigert 
die Vorfreude, und die 
Kleinen sind besonders 
stolz, wenn am Heilig-
abend selbstgemachte 
Sterne aus Papier oder 

Stroh dann den Weihnachtsbaum 
zieren. Auch bemalte oder verzierte 
Nüsse, Sternanis, Zimtstangen oder 
Tannenzapfen eignen sich zum 
Schmücken. 

Umweltfreundliches Lichtermeer
Alu-Lametta ist aus der Mode, völlig 
zurecht seit vielen Jahren. Doch wie 
verhält es sich eigentlich mit den 
beliebten Teelichtern und deren 
Alu-Schale? Unser Tipp: Kaufen Sie 
zur Müllvermeidung Teelichter ohne 
Schale. Und was Kerzen betrifft, ach-
ten Sie am besten auf das RAL-Gü-

tezeichen. Dieses besagt, 
dass bei Inhaltsstoffen, 
Dochten und Lacken alle 
gültigen Gesundheits- und 
Umwelt-Grenzwerte im 
Auge behalten wurden. 
Wer Kerzen aus Bienen- 
wachs nutzt, agiert 
besonders umweltfreund-
lich – vor allem, wenn die 
Kerzen aus einer Bio-Im-
kerei stammen.

Weihnachtsschmaus 
aus dem Umland
Ob Weihnachtsgans, Wildgerichte 
oder leckerer Karpfen: Greifen Sie 
auch beim Festtagseinkauf vorrangig 
zu regionalen und saisonalen Pro-
dukten. Diese finden Sie zum Beispiel 
auf dem Wochenmarkt, in Hof- oder 
Bioläden. Doch auch viele Supermärk-
te bieten diesbezüglich eine breitere 
Auswahl als noch vor einigen Jahren. 
Übrigens: Wer dieses Jahr ganz auf 
tierische Festgerichte verzichten 
möchte, findet tolle Anregungen 

im Internet oder im Koch-Tipp der 
Redaktion: „Vegan Christmas: Über 70 
wundervolle Rezepte für Weihnach-
ten“ vom walisischen Vegankoch Gaz 
Oakley.

Nachhaltige Baumentsorgung
Im Januar 2021 werden an den 
bekannten Stellen im Stadtgebiet 
Sammelplätze zur Entsorgung von 
Weihnachtsbäumen zur Verfügung 
gestellt. Ganz wichtig: Achten Sie 
darauf, dass jegliche Fremdstoffe 
wie Lametta, Christbaumkugeln und 
sonstiger Baumschmuck vor Abgabe 
entfernt werden, damit die Bäume 
einwandfrei kompostiert werden kön-
nen. Reste von Baumschmuck können 
den Entsorgungsaufwand enorm 
erhöhen, verursachen zusätzliche 
Kosten und schaden der Umwelt. 
Nähere Informationen – auch 
zu den konkreten Sammelstellen – 
können Ende Dezember über 
www.sindelfingen.de unter 
„Aktuelles“ abgerufen werden. 
Wir wünschen Ihnen ein frohes, 
abfallarmes Weihnachtsfest!
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise erfolgt durch ein Losverfahren, die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss ist der 31.12.2020. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an: 
gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Gutenbergring 69a, 22848 Norderstedt.
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In  „100 Migrantinnen, die die Welt 
verändern“ erzählt Elena Favilli 
die Geschichten von 100 außerge-
wöhnliche Frauen aus Geschichte 
und Gegenwart, die ihre Heimat 
verließen, um in einem anderen Land 

ein neues Leben zu beginnen, ihre Träume 
verwirklichen und um ihre Ideen mit der Welt teilen.

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 
drei Bücher aus dem Hanser-Verlag: 
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Das war eine fremdenfeindliche 
Bemerkung zu viel: Professor 
Richard Pohl (Christoph 
Maria Herbst) droht von seiner 
Universität zu fliegen, nachdem 
er die Jura-Studentin Naima Hamid (Nilam 
Farooq) in einem vollbesetzten Hörsaal beleidigt 
hat. Als das Video viral geht, gibt Universitätspräsi-
dent Alexander Lambrecht (Ernst Stötzner) seinem 
alten Weggefährten eine letzte Chance: Wenn es 
dem rhetorisch begnadeten Professor gelingt, die 
Erstsemestlerin Naima für einen bundesweiten 
Debattier-Wettbewerb fitzumachen, wären seine 
Chancen vor dem Disziplinarausschuss damit 
wesentlich besser. Pohl und Naima sind gleicher-
maßen entsetzt, doch mit der Zeit sammelt die 
ungleiche Zweckgemeinschaft erste Erfolge – bis 
Naima erkennt, dass das Multi-Kulti-Märchen 
offenbar nur einem Zweck dient: den Ruf der 
Universität zu retten.

Ein temperamentvoller Zusammenprall der Kultu-
ren und ein furioses Schauspielduell: Pünktlich zu 
Weihnachten bringt Constantin Film mit „Contra“ 
den neuen Film von Sönke Wortmann ins Kino. 
Nilam Farooq und Christoph Maria Herbst liefern 
sich in den Hauptrollen wahre Wortgefechte und 
laufen dabei zu darstellerischer Hochform auf.

FSK 12, Kinostart: 23. Dezember 2020

Wenn Geister ihr Unwesen treiben, Nach-
barinnen morden und Weihnachtsmänner 
Einkaufszentren ausrauben, verspricht es, 
ein spannendes Weihnachtsfest zu werden. 
Es ist daher Vorsicht geboten auf der 
Skipiste, auf der Betriebsfeier, am stürmi-

schen Meer oder unter dem Mistelzweig, denn nicht alle 
kommen in diesen Geschichten heil im neuen Jahr an. 
Für das Buch „Spannende Weihnachtsferien“ hat 
Shelagh Armit Geschichten von Mick Herron, Martin Suter, 
Joan Aiken, Viveca Sten und P. D. James ausgewählt. Mit 
einer exklusiven Geschichte von Luca Ventura.
Natürlich auch zum selber lesen.
Diogenes Taschenbuch, 272 Seiten, 11 Euro

ZUSAMMENPRALL
DER KULTUREN

Ein zwölfjähriges Mädchen gerät nach 
einer Vorstellung der Augsburger 
Puppenkiste durch eine verborgene 
Tür auf einen märchenhaften Dachboden, auf dem 
viele Freunde warten: die Prinzessin Li Si, Kater 
Mikesch, Lukas, der Lokomotivführer. Vor allem 
aber die Frau, die all diese Marionetten geschnitzt 
hat und nun ihre Geschichte erzählt. Es ist die Ge-
schichte eines einmaligen Theaters und der Familie, 
die es gegründet und berühmt gemacht hat. Sie 
beginnt im 2. Weltkrieg, als Walter Oehmichen, ein 
Schauspieler des Augsburger Stadttheaters, in der 
Gefangenschaft einen Puppenschnitzer kennenlernt 
und für die eigene Familie ein Marionettentheater 
baut. In der Bombennacht 1944 verbrennt es zu 
Schutt und Asche. Thomas Hettche erzählt in 
„Herzfaden“ von der Kraft der Fantasie in dunkler 
Zeit und von der Wiedergeburt dieses Theaters. Ge-
nerationen von Kindern sind mit ihren Marionetten 
aufgewachsen. Die Augsburger Puppenkiste gehört 
zur DNA dieses Landes, seit in der ersten TV-Serie 
im westdeutschen Fernsehen erstmals Jim Knopf 
auf den Bildschirmen erschien.
Ein großer Roman über ein kleines Theater: 
die Augsburger Puppenkiste.
KiWi, gebundene Ausgabe, 288 Seiten, 24,- Euro

KURZ UND SPANNEND
ZUM VORLESEN

DIE AUGSBURGER
PUPPENKISTE
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Malteser Freiwilligendienste FSJ + BFD:
Gut für dich – wertvoll für andere.

Jetzt informieren und bewerben:
malteser-freiwilligendienste.de  
facebook.com/MalteserFreiwilligendienste

Starke
Sache!
• Fahrdienste für kranke und  
 behinderte Menschen
• Hausnotruf
• Rettungsdienst
• Krankentransport
• Flüchtlingshilfe
• Integrative Schulbetreuung
• Menüservice
• Katastrophenschutz
• Erste-Hilfe-Ausbildung 
• Schulsanitätsdienst
• Jugendarbeit
• Stationäre Pflege und Betreuung  
 in Altenhilfeeinrichtungen und  
 Krankenhäusern

Malteser Hilfsdienst e.V. 
Referat Freiwilligendienste
 0221 9822-3500
 freiwillig@malteser.org


